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sell aM AM  * Arbeitsschwerpunkte der OKJA
BT ° Kooperationen

« Personal

« Bewilligte Landesförderung

Stadt

Bergisch Gladbach 3
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a Arbeitsschwerpunkte
eeTEN

neuere: Politische GeschlechterspezifischeArbeit
| Bildung

Jugendkulturelle Urbane Inklusion
Veranstaltungen Jugendkultur

Soziale Kulturelle
Bildung & Medienkompetenz|| Bildung

en Prävention & Medienarbeit

=SchBergisch Gladbach 27.01.2010 4
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—äeTE Politische Bildung

Ar | m Mm { « Stärkung der Selbst-Organisation junger Menschen
we pn mn « \Workshops zu Demokratiebildung (z.B. eine Woche Politiker)

« Aktionen für bestimmte Zielgruppen (z.B. Metal & Rassismus)

« Politische Themen finden sich in den unterschiedlichsten Projekten (z.B.
Roots&Routs Menschenrechte)

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 5
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a IT Medienkompetenz und Medienarbeit
r ae - iyh N

ea
al MM d  Ton-und Lichttechnik Workshops
I Ton ° Medienpädagogische Angebote mit Computerspielen

« Foto- und Videoprojekte

° Musikproduktion

« Radioproduktion

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 6
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en TE Jugendkulturelle Veranstaltungen

ar | m Mm . | « Konzerte
pe ° Poetry Slam

« Theatergruppen und Aufführungen

° Hip Hop Tanzbattles

°« Karnevalssitzungen

« Partys für Kinder

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 7
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a IT Urbane Jugendkultur

en mm i ° Gruppen im Bereich:
u In « Breakdance/ Street Dance
“ N « Musikproduktion/ Rap

. Graffiti

« Internationale Workshops/ Festivals

° Projekte und Workshops zu gesellschaftspolitischen Themen

« Spartenübergreifende Musik-Tanz-Theater-Projekte

« Gestaltung von Flächen im öffentlichen Raum mit Graffiti

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 8
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ar|: mn d + Offene Ateliers
Tan « Fortlaufende Gruppen und Projekte in den Sparten: Bildende

Kunst, Theater, Tanz, Musik, Zirkus, Film, Foto, Neue Medien

« Ferienworkshops in allen Kunstsparten

« Kreative Eltern-Kind Gruppen

« Ausstellungen, Mitmachaktionen und Präsentationen

° Kulturelle Bildungsprojekte an Schulen und in Kitas

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 9
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a IT Geschlechterspezifische Pädagogik

a m mM | « Öffnungszeiten und Angebote spezifisch für Jungen und Mädchen
are TO « Workshops und Ferienangebote spezifisch für Jungen und Mädchen

« Angebote und Workshops im Bereich Diversität

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 10
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—ä,el Inklusion
NN 30. en . og . .

a fmM mi « Alle Jugendzentren arbeiten möglichst inklusiv
. « Ein Jugendzentrum hat den Schwerpunkt Inklusion

« Alle Angebote sind auf Menschen mit Behinderung ausgerichtet, wobei die Themen

genauso breit aufgestellt sind wie in anderen Jugendzentren

« Esgibt eine inklusive kunstpädagogische Gruppe

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 11
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7] Soziale Bildung & Prävention
er NE
Ar | m m i « Box- Training und Workshops
I Ton mn ° Theatergruppen

«e Präventionswoche zum Thema Sexuelle Bildung (in Kooperation mit dem Fachdienst
Prävention)

« Aktionen zu z.B. Mobbing

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 12
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his Ar Wenn Sie in ein Jugendzentrum gehen,
NT dann könnten Sie auch:

en m mi ° Kochen, grillen, backen oder Cocktails mischen
TEE, - Basketball und Fußball spielen
a ° _ Hooverboard fahren

«  Beieiner Kleidertauschparty mitmachen

« Sich im selbst gestalteten Chill-Raum entspannen

« Am 3D Drucker einen Bremsbelag drucken
«e Am Kinoabend teilnehmen

«e WLAN haben

° Kreativ werden und irgendetwas bauen oder basteln

«e Und aufjeden Fall über Musik diskutieren

Stadt

Bergisch Gladbach 17.02.2020 13
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N E ooperationen

ee EN
NN 30. BEER: . . .

| f Mmi « Alle Jugendzentren « Kooperationspartner*innen sind:
. KOTTEn kooperieren « Expert*innen für ein spezifisches
j nn K rati hmen Thema

Doperationen nenmen zu « Andere Jugendzentren, die an
° die meisten ähnlichem Thema arbeiten

Kooperationen sind ° Bildungseinrichtungen, mit denen ein
ati uter Kontakt besteht

langfristig 9 oo
e Menschen und Organisationen aus

dem Sozialraum

« Internationale Projektpartner

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 14
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eg 7 Festangestelltes Personal
Hy Oo.

| f Mm mM | Cafe FrESch
2. gr Leichtsinn von 1,25 auf
me tm 1,5 Stellen 1,5 Stellen

(seit 2018)

! Krea-Jugend-Club vn Cross
Die 1,5 Stellen 2 Stellen

Kreativitätsschule

bekommt eine |
|

pauschale | on
Förderung für 2 Stellen
1,86 Stellen

Stadt

Bergisch Gladbach 27.01.2010 15
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—m7 Zum Qualitätsdialog
ea
NT FL... BESEERFT n. .

an mm « ‚Jährliche Abfrage von Daten zu:
pe « Besucher*innen

« Gruppen, Veranstaltungen, Projekten

« Kooperationen

« Personal

« Landesmitteln

« ‚Jährliches Gespräch zu den Daten und einer Projektevaluation

Stadt

Bergisch Gladbach 17.02.2020 16



L'

(%

TE Wie es jetzt weiter geht:
eefa

NH I... BEER . . . 1

| mm « \Weitere Informationen erhalten Sie an den Tischen
Bm Ton m der unterschiedlichen Einrichtungen und beim Tisch

der Jugendförderung

Stadt

Bergisch Gladbach 17.02.2020 17



m Präsentation Dialogforum OKJA / Jugendhilfeausschuss am 05.03.2020un

o000

oO000 NL _
OOO0OKREA-JUGENDCLUB Jugend-
OOOOBERGISCH GLADBACH | 77 Kulturzentrum.

leichteinn IRRE
Für Jugendliche und junge Erwachsene. F R E ‘ KATH. ZENTRUM FÜR yzunGE MENSCHEN IN GRONRU—

FREIZEIT EINRICHTUNG

SCHILDGEN

oO0000

o0o000 i
0000 KREATIVITATSSCHULE

Jugendkulturhaus der AWO 0000 BERGISCH GLADBACH e.V.

Z Y CL
Seite 18



m Präsentation Dialogforum OKJA / Jugendhilfeausschuss am 05.03.2020° nn

Zusätzlich akquirierte Zuschussgeber u.a.:
Projektmittel 2019 Land NRW, Stadt Bergisch

Gladbach, Erzbistum Köln,

AGOT NRW, VHS Verband,

33.524,19€ N Landschaftsverband

( | Rheinland
\ 106.264,41 € |
\_

| Gesamtsumme: 139.788,60 €

OD Zuschüsse o Eigenanteil

Y

Seite 19



m Präsentation Dialogforum OKJA / Jugendhilfeausschuss am 05.03.2020° nn

Zukunftsrelevante Themen aus Sicht der AG OKJA BGL (in Stichworten, ein
Handout liegt dem Jugendhilfeausschuss in ausgedruckter Form vor):

Dıversitstsiing) CHRISTEN Merian enterWang
VasgteRgTanmırfits elliafı\ DeENIOktatiepadagogıkaiind) VEIT

fietsiocstere Keindtserissslliec- Denmoktatiebilduns
sIae1slaii

Nechhaltiskeit RUNTER Inte ieIdilseliifge UnVerzWecktezRaUmesind)
AaHelhTang sIlgzieiat: gli:lu

SIRTTIeenletneo — RssmslaneSala gor--ustemerdgir Bedatzspefechtesiinaltlexible

aaa. DiinünsssundAngehotszeitert
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m Präsentation Dialogforum OKJA / Jugendhilfeausschuss am 05.03.2020° nn

Themen für die nächste Förderphase aus Sicht der AG OKJA BGl (in
Stichworten, ein Handout liegt dem Jugendhilfeausschuss in ausgedruckter Form vor):

1. Vertragslaufzeit von 5 Jahren weiterhin

2. Personalkostenpauschale transparent nach kommunalem TVöD SuE und

Unterscheidung Einrichtungsleitung (S 12) und Mitarbeitende (S 11b)

3. Dynamisierung der Personalkostenpauschale von 3,5 % nach den

Erfahrungswerten der letzten fünf Jahre

4. 10 % Refinanzierung der Overhead-Kosten gemäß KGSt (Kommunale

Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement) durch Stadt BGL

5. Erhöhung des personellen Mindeststandards für die Einrichtungen der OKJA von

1,5 auf 2,0 Stellen und Anpassung bei der Kreativitätschule

6. Einrichtung eines „Innovationsfonds“ angesiedelt bei der Stadt BGL zur Förderung
der zukunftsrelevanten Themen

7
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